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Wichtige Tageser eignis se zum Sammeln.

^ . ZRai. Im Kemmelgebiet lebhafte Artillenetättgkeit —
üchc und französische Angriffe auf dem Schlachtfelde an
: mmc  scheuern unter schwersten Verlusten . - Bei deutschen
" m" t " " ° er  macedonischen Front werden Gefangene

l0 Jahrg.

Wetterleuchten.
an besonderer Sei - wird uns zur augenblicklichen
cklung der innerpolitischen Lage geschrieben .-

L,e Woche vor Pfingsten soll nun endlich die Ent-
mg bringen im preußischen Wahlrechtskampf,
ngs : was man so Entscheidung nennt . Wie haben

arteien der Linken vor Jahresfrist über die Oster-
st und dann im letzten Sommer über den Juli -Erlaß

' ® fL Unö geiubelt . der sie endlich ans Ziel
Wunsche zu bringen schien. Und doch, heute , un-

Im tri '™ dritten Lesung der Wahlrechts-
lin Aogeordnetenhause , muß Spahn der

. » ■ Straßburger Geschichtsprofessor und
«5 *, inzwischen zum preußischen Justizminister
^n^ m der deutschen Zentrums-

" Reichstage.  das Bekenntnis ablegen , daß die
der konseroativen Partei niemals größer gewesen

. m meiern Augenblick. Wird es nun in den nächsten
noch zu der viel beredeten Verständigung zwischen
- n und Gegnern des gleichen Wahlrechts kommen,

^ gI ^nmgsantragen der Mittelparteien jetzt ein
,es Los beschleden lern als bei ihrer ersten Erprobung,
t von links und rechts her mit der gleichen Ent-

.enheit niedergestimmt wurden ? Wird das Zentrum
fiine alto ' Önt l en ?Fung endgültig entscheiden
.'s"" a te und in den stärksten politischen Stürmen
te Geschlossenheit im letzten Augenblick erhalten und
g? " snLHÜSZrr* *™? gleichen Teilen auseinander-

i s einen Weg entdeckt haben , aus
3 5err ^ artet "och verhindern ist? So

üragen. so viele Ungewißheiten . Nur das eine weiß
Mlaufig mit voller Bestimmtheit , daß die königliche
ifföfftr 16m  unumwundenes Bekenntnis

,5 'yU Wahlrecht ablegen und daß sie den Lebens-
°hr vÄänoÄ ^ rn %er eben erft  künstlich um
Tmn  gewaltsam abschneiden

NN die Mehrheit bei ihrem Nein verharrt Das
keine unmittelbare Auflösung des Landtages zu

s-n ' j^ et  f ' t bf,'p o matt ,fff,en  Beziehungen sozusagen
und der Regierung werden abgebrochen

■ der Ankündigung , daß der Beginn des eigent-
l !| ll**V ?2u es Dünger, als die Berhältniffe es

D-- m' K « ^7 .^ ° ° ' "

runL U ^ 'Eder knüpfen sich ziemlich aufgeregte
r Er d-n Namen des Abgeordneten Erz!

bat ,m Hauptausschuß des Reichstages die
'b i. b „^ e,chsle >tung einer sehr abfälligen Kritik

^ an dieser ohne ;ede Abmilderuna fest-
auch nachdem der Vizekanzler Herr o. Payer

.ftbßungen der politischen wie der militärischen
>uf das entschiedenste verteidigt hafte Abgeordneter

Mach von Übergriffen der Obersten Heeresleit,mg
r^ ungsgemaß dem Reichskanzler Vorbehalten ? Ge^
i n" ßol ' t>kund wollte diesen durch Aufstellung von
Sfit L b.- w^ tere Behandlung der Ostfragen
et ," ® renauLer f*.ret tun fl en  in Schutz nehmen
krtling sowohl wie sein Stellvertreter gaben Tü■ii sie eines solchen Schutzes nicht bedürst-g

uier? 15 «" ÄT 0 ^en militärischen Beratern
daran a?^ ^ ? b. E 'Nvernehmen bestehe und kein

m, * ,?^er den Bersuch aemack't habe
öonfh!9 Befugnisse einzumischen . Nun hat sich

"ui erhoben , ob Abgeordneter Erzberger seinen
ftraclpi » '̂ "" ^ unternommen habe oder dabei durch
m Rlstnk politischen Freunde gedeckt sei. ob es übe?

ii(  ObeS let' 3e0en  den Kanzler oder
ich. . -, , e Heeresleitung , und ob  man sich auf
h ^ gSSifi be? Vollsitzungen des Reichstages

m ® gefaßt machen müsse oder nicht,
ei LÄ ’l f r , eint  Erklärung , in der sie

sbLten Mittwochssttzung des
röe obP? h^lUffe§ fem  Antrag Erzberger einge-
werden" 5 ? n !Ur« b°? ®(enum in  AussichtV rp a , es Zutreffend sei nur , daß im

Richtlinien für die Be!
warüen s n̂ ^ . Redner des Zentrums
trag „ daß sie sich aber nicht zu
^i 9n° e* l h,i?,t̂ en rf t? 11' anb fT Meldungen sind
«ege, ^ ^ Darstellungen , daß es sich um einen
bä»? ,, n gegen die Oberste Heeres-

bade. Die Zentrumsfraktion und keines
stalle , i f ° m- n politischen Gegnern

tun - Die Männer der Regierung
" "tl .ch durch das Vertrauen der Zentrums.

parle , unleNlubl . in ibr Ami kamen. haven nach wie vor
das volle Vertrauen der Partei.

Auch ui , trelsinnigen Lager gibt es einige Bewegung.
Die Reichs -tagstraktion der Fortschiittüchen Volkspr .-tri
trat zusammen , um Stellung zu bet Tatsache zu nehmen,
daß der Abg Gathein den Antrag oder die Richtlinien
des Abg . Eczberger unterschrieben hat , ohne sich mit der
Fraktion vorher ins Einvernehmen zu setzen — und trotz¬
dem der ebenfalls fortschrittliche Vizekanzler o. Payer
diese parlamentacischenz Anweisungen durch seine große
Rede als unnötig erklärt hatte . So . kriselt " es einiger¬
maßen bei den Parteien :, indessen hat es den Anschein,
als wenn diesmal aus den hier und da aufspringenden
Funken kein größerer Feuecbrand sich entwickeln sollte.

Zunächst aber wird sich das allgemeine Interesse den
preußischen Dingen zuwenden Hoffen wir , daß auch >:e
überwunden werden ohne daß dem Ganzen ein Schaden
zelch-cht.

pottiische Rundschau.
Oeutsches Mich.

„ + Die vom Bundesrat angenommene Vorlage auf Ab-
anderinig oes Gesetzes über die Gewährung einer Ent-
ftl)adlgung an die Mitglieder des Reichstags sieht eine
Erhöhung von 3000 auf 5000 Mark jährlich vor . Be-
grunhet wird diese Erhöhung mit der Verteuerung aller
Lebensverhaltnisse . Die Erhöhung erstreckt sich jedoch nur
auf die leweilig laufmde Legislaturperiode und muß beim

Periode neu beschlossen werden . Die
Auszahlung der erhöhten Entschädigung ist so gedacht , daß
400 SÄ ? " D°n ^zember bis April , die bisher je400 Mark betrugen , verdoppelt werden sollen.

+ Die amerikanische Regierung behauptet in einem
längeren Telegramm , daß Teutschland die Getreidcver!
sorgung der Schweiz verhindert , weil es den ameri-
kamschen Transportschiffen nicht unbedingt freies Geleit
zusichert . Deutscherseits wird demgegenüber darauf hin-
Ä daß den Getreideschiffen aus Amerika freie

zngefichert sei. daß aber Amerika gleichwohl nur

übtMt is? d??LS ÄSÄ 't!
SlSSfiS ."“ ' f“ 6,5 amtti,a°"-l"

Offerreich-Llngürn.
rfIen bat  N ein Wechsel in den höchsten Hof.

a »,lern vollzogen . Der erste Obersthofmeister des Kaisers
Prinz Konrad zu Hohenlohe -Schillingsürst der schon seit
lang - rer Zeit erkrankt ist. hat aus Ge undhe tsrücksich en
seine Enthebung erbeten . Zum ersten Oberstbosmeist^
winde Maior Dr . Joseph Graf Hunyady de Kethely er¬
nannt . der Generaladjutant und Chef der Militär-
Sr b!f ÄÄ & erö1  b -r
.f ^ k' ^ ltabsoberst Egon Freiherr Zeidler Dauble ?vsk !i'
r . ^ terneck wurde zu», Generalmajor und Generaladintant
bestimmt . * iUm ^ -Hkolger des Freihe ^ u p MaLÄ

Schweiz.

eme Einigung zustande kommen kann, da eine Reibe S

ke^ Wfittchaft/verhan^
unrichtig und .nißverstanden , teils überholt ' ' " b

3to (ien.

de? &t blV %i Ubnte bZ te « ' -^nd PaulStage . bat
Es soll überall eine Lr ! ! " - ’! ctcöci ' angeordnet.

SÄtSSI«
Aus Zn - und Ausland.

*»«»" «ä »“SSÄt *'* ,at
te 64 „ e., « .

»M » w, ibr,

Sergius Alexandrowitsch ist am ^ Ma ?"ou n Us ‘ih il en
Slerung verhaftet worden . U ^ ^ehl der Re-

LLLL ' ° ^ " sch. DeterNiw lajewitschund M̂ -tan - er

Annahme öss Branniwemmsttcpsls.
Mit 14 gegen 12 Stimmen.

<v, , Berlin . II . Mai.
Der ReichStagsansschuß zur Vorberatung des Branni-

weinMonopols kam in seiner heutigen Sitzung zur Ab-
Nlimiiiing über den entscheidenden § l , nach dem der im
Inland hergestellte Branntwein ans der Brennerei zu
einem übernahnievreis an das Reick abznli »firn ist Tie
Verarbeitung von Branntwein zu Trinkbranntwein und
der Handel mit Trinkbranntwein soll ausschließlich dem
Reiche zusteben und für Rechiiung der Monopoloerwaltuna
betrieben werden . Dieser Paragraph wurde mit 14 gegen
12  Stimmen angenommen .. .

Während .der vorherigen Aussprache hatte Staatssekretär
/j1 ° bdern er . lart die verbündeten Regieiuiigen würden

nuol in der Lage sein, an der weiteren Beratung teilz »-
y/ü/uen . wenn die auf Ablehnung des Gesetzes abzielendenAnträge angenommen wurden.

* >

Beratung des Wctnstencrgesehes.
n für die Beratung des Weinsteuergesetzes
beschloß, daß vom I. Avril 1920 ab weder von den Einzel¬
staaten . noch von den Gemeinden Abgaben aus Wein er-
boben werden dürfen . Die Entschädignngsfrist für die
Bimdesstaaten . die vor 1913 eine Weinsteuer eingeführt
baben . wurhr bis 1929 ausgedehnt . Zur Bekämpf,mg der
g00b00̂ bm>'3^ ° nen  s Q1? bln Erträgen der Weinsteuer300 000 Mark verwendet werden.

Neuischer Reichsiag.

Somoftt . Sumo - Hart, 8ot, „b„ ra ä d -m

gearbell'et"'EiUw„rf^e'neŝ Re id?«^ ',''k>̂ 'strtsckaftsamt ans-
iawigÄ 'ÄÄ 'i;

(163. Sitzung .) CB.  Berlin . N
Am Regierungstische wohnt der Staatssekretär de-ESSntSSttü' br" ^ «M'te

Haushaltsplan der Mariueverwaltuug.
Ein Antrag des Hauvtausschuffes verlangt die Einricht, -na

con Beamtenausschussen in allen Betrieben der Marcke -
Ein Antmg der Sozialdemokraten und Fortichrittler oerlanat
daß die den Angestellten in den Marinedetrieben zustehenden
Vergütungen für Atehrleistungen auf die Kriegsteuerungs»
Silagen nicht angerechnet werden. Der Berichterstatter " va

ötant l  d -rMotte im Namen dis deutschen
Volkes kur ihre aufopfernde Tätigkeit . (Lebh . Beifall .)
^ des Reichsmarineamts v. Capelle ? Die
Kaiserliche Manne dankt für die Anerkennung , die der Bericht-
eritatter der Flotte wie den Kaiserlichen Werften und den
ffrwafwersten ausgesprochen, hat Mit dem uneingeschränkten
ü -Boot -Krieg haben wir eme sehr starke Seeoffensioe gegen
die Entente begonnen . Die bisherigen Ergebnisse sind aünskia
auch, soweit bisher Nachrichten vorltegen . im April Unsere
Offenffve zur See steht beute stärker da . als bei Beginn.
Das gibt uns die sichere Aussicht auf schlleßtichen Erfolg
Mehr und mehr mach t sich der U-Boot -Krieg zu einem Welt-
kampf zwischen dem U-Boot und der Neubauieistung unsereruetnoe aus.

Unsere nwuatlichcu VcrscnkungSzisfcrn haben aber bisher
stets die Neubauten um ein Vielfaches «bertroffen.

Das geben selbst englische Minister und englische Zeitungen
zu. Die englische Drohung , nach Aufhören des Landkrieges
den Seekrieg doppelt energisch fortsetzen zu wollen , läßt uns
kalt. Auch dann werden unsere U-Boote ihre Mickt tun
fLebh. Veisall). und sie werden länger aushalten . (Erneuter
lebh . Beifall .) Die gesamte dazu geeignete Kriegsindustrie
wird m den Dienst unseres U-Boot -Baues gestellt werden.
Wir haben allen Grund , mit Vertrauen auf unsere U-Boote
*u An . Der neue Vorstoß gegen Ostende soll nach dem
englischen Bericht Erfolg gehabt haben . Demgegenüber
stelle ich nochmals fest, daß der alte englische Kreuzer außer-
halb des Fahrwaffrrs gesunken ist. Der Angriff ist wie der
erste völlig mißlungen . (Beifall .)

Abg. Giebel (Soz .) bemängelt Ungleichheiten bei den
Beamten bezüglich der Teuemngszulagen . Redner bringt
Klagen über den Admiralitätsrat Frerichs vor . der in Brügge
provozierend wirke.

Staatssekretär v . Capelle saot . tbm sei davon nichts



IjfCQitttt, die Angelegenvett laue ^ ues^lvaŝ mdgiich iet.
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Jommen. f (33p.) dankt der Flotte fui it)« £ 'ltl0‘
l! lt  SÄ ‘SÄ Beamtenlr«--«.

„ UfffiSÄiÄÄgSs
l ;,Ä sä äsä « «
Bus .•ss -as rtr - üw ? i!vw
,DÜt IlbmirS ^SinSmfäfie Abschaffung des Einj.-Freiw.

uisle bei ^ KwSentr )- Einen Fortschritt sehen wir schon
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ZMZMWKM-Gebiet darf es keine Vartemnterschiede gebem

„dn^ ? 8L7L 'ÄÄÄS Ä -g
WL "H - « . n °" » A « b>- »»« ' d°^ d» u».
eingeschränkte II - Boot - Krieg, nachdem durcbaefübrt
schlossen ist. auch . unbedingt, undrucks .cbtsl°^ durchgefMN
werden muh. kv ' "'t , 'J " „ff 'WiriAtm d-s ii -Boot-^ r̂ats ^ ' -etars über die guten Ausnanen ,

über die Wirkungen des U-Boot-Kneges l® w ^ Forde¬
dauernd zugehen. Die vorn Ausschub Sf'^ » rbergestellt
Mit " ft '& lfÄ A.d-i,„ . und Be- mkn -An-.
Wg/Ä « . wird auf » ontto oertaot.

3 , „ e uns vonn«™» u»t,ra jm.  U "« d? « °? «" "bL'
ist. das, Oberprästdent ^ Batockr i abet  befrfileimuu
kratischer̂ .KlemlMeU ternoau zu langia.n au»*
werden, bie Tätigkeit der Paten * uno
gezahlt. So . verdrenswoU aucl,̂ ow,,̂ den OUvregezahlt. So , verdtenswouau > a- ^ n den
Fnrsorgevererne rst, die DauMi m ^ erwarten . O-BeifalU
seibshoonihrer̂ astundEnschlol v^ ^ ^ s^ ltsauslämß

. Die,DenkschM wird De«| ° ’ bnulI8  erschöpft und da»

Ostvreuhen

Haus vertagt sich aus Montag.

Deutschland und Rumänien.. ... r t Ph^1

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

7 K s{,„ na ) tt. Berlin . 11. Mai.

SÄi Ä '. iSsSu ® 6« und ,u de» ö>--,ch,- ,°I>-n

SÄfSi» ,:Ä
maus bin. Der Antrag wird angenommen.

Die Kriegsschäden in Ostpreußen,
rca fnTöt die Besprechung der Denkschrift über die Be»

ww fcSt 'Ä “* 1V .« BÄSs«
fÄSr & Ä  des Reiches große Aufgaben.

LrS » aLu ° !.°mnn «» « <» °'nm
vorgegangen. Lm ganzen srn Knuten erst wieder Vieh
bäude zerstört worden, Ar-Preise bereits ungeheuer gestiegenunterbMgen. als die V ehprelie « Ostpreußen
waren. Angesichts der smnl°,en ^ rwllnu. g Russen
empfinden wft es als Unrecht, daß w» g^ gdigung gefordert
babe? Hoffentlich tritt unsere Regierung datur nn . daß unsne

Der Zusatzvertrag zum Bukarester Frieden.
Der setzt veröffentlichte rechtspolitische Zusatzvertrag

zum Bukarester Frieden, der ebenfalls am 7. Ma, zwischen
Deutschland und Rumänien abgeschlossen worden ist, reg- yŝ ikein die Ein êlbeiten fokgendel Ängelegend
Herstellung der öffentlichen und privaten Rechtsbezrebungen.
Ersatz von Kriegs - und Zivilschaden, ^ ‘ “ ^ “ 9 , ,
gefangenen und Zioilinternlerten , den Erlaß von dm
Lfüen sowie die Behandlung der m die Gewaltoes
Gegners geratenen Flußfahrzeuge und sonstigen Verkehrs-

' Die Kriegsschäden.
^n dem Kapitel über Kriegsschäden wird unter an*

SÄ ™ mitülnWM ««et » j g » , “*

SSS äKÄS «S 'n! •Ä
ÄrfRoSS Privllegien oder durch die Beaufsichtigung.
LLmL Lw - Num °d-r B --äK ' E ^ B -t.
SSB ' KXÄt ° °t d-jkn Ansbn .«
von den Organen - der der nn- 3 .° «

worden sind. .
Wiederherstellung der Pr,valrechte.
bie Wiederherstellung der Privatrechte betreffende

über den Angehörigen des anderen Teiles wieder auf-
nebinen- die vor der Ratifikation fällig gewordenen Ver¬
bindlichkeiten werden binnen drei Monaten nach d r
Ratifikation bezahlt werden.

Austausch der Kriegsgefangenen.
Die Vereinbarung über den Austausch der Kriegs¬

gefangenen und die Heimkehr der Zivtlaiigehorigeil veiagt
üi der Hauptsache: Die beidersetttgen Kr, egsgefanm.net
werden in ihr Heimatland entlasten werden, die Zw -
internierten unentgeltlich heimbefördert werden, soweit , ste
nicht mit Zustimmung des Nehmestaats in dessen Oeb.
zu bleiben oder sich m e.n anderes Land « W ; “
wünschen. Der bereits nn Gange befindliche Au,
tanich der dienstuntauglichen Kriegsgefangenen wird mit
möglichster Beschleunigung dnrchgefuhrt werden. Der -1-.^
tau'sch der übrigen Kriegsgefangenen erfolgt tun ! wl ba.d

bestimmten, noch näher zu vereinbarenden 3 cthammn.
Für die Rückwanderer, denen inneroalb einer zs--hn,ahi >gen
F .ist die Heimkebr in ihr Stammland gestattet i>t. sind
beioiidere Schutzbestimmungenvereinbart.

Da ^ Kapitel über die Amnestie sur Kriegsgefangene
und Zioilangehörige bildet im wesentlichen eine genaue
Wiederholung der im Brest-Litowiker Vertrage mit Ruß¬
land getroffenen Abmachungen. Weitere Bestimmungen
sichern Anerkennung und Rechtsfähigkeit der deutschen
Kirchengememden und deutschen Schulen m Mumamen.
Zum Schluffe trifft der Beitrag noch Besttmmmg

über die Sicherstellung der finanziellen Verpstichtun

^ Umfir « ‘ertrag tritt zugleich mit der Ratifikation
Friedensvertrages in Kraft . ^ .. \

Das Petroleum-Abkommen mit Numameifi
" Berlin . 11. Mai.

imSS  SSÄEÄltS

^ *-ft f:rh nuf alle nimänifcöcn0tQQt§länbctcicn, bie Qm

fau *1914 feine™ Äifonicffion erteilt war .- Do-
’ • fAHeftt in sich vas Recht zur Errichtung «ch

ellickast ist ferner berechtigt. Wege,

UMLSLM |
““' ifi'Ä ? M 5nbett ie1ioo* toel«III* ofl "> b. S , intotok „

SiHssSss » ä 7 .
S - tÄÄSgftS ,

des 65. Jahres beantragt bat.

Berlin , 11. Mai lben
m{t a „S Wien gemeldet wird, ist Kaiser Karl z.

Van Deuts ' ' ;nb aus wird Kaiser Karl sich nach B» h
oeft begeben uni dort mit den parlamentarisch n Fuh r
... konferieren und dann die seit längerer Zeit gepl
Reffe nach Sofia und Konstantinopel antreten . Da
Reichskanzler Graf Hertling und Staatssekretär v. K> xer
um nn iw Großen Hauptauartier weilen, darf man» -.
nehmen daß nach dem Abschluß der Bukarest -,
Handlungen eine wichtige Aussprache über dl-I-Nlg-N» -
in Anssicht genommen ist. die nunmehr zwischen benb lt (.
Kaiserreichen zur Erörterung zu bringen smd. In-
Re s>e wird man dabei wohl an die Polentrage zu di
haben.

tnals 30 Farne eriolgr . wem. v.r . . . »
d-z 65. Jahres beantragt hat-

Kaiser Karl im Große«Hauptquar«« i.

8> E

Der deutsche Tagesbericht.
(Amtlich. W. T. B.)

Großes Hauptquartier , den 12. Mai 1918.
W e si l i che r 51r i e g s s cha u P I a tz.

An den Schlachtfronten blieb die Gefechstatlgkra
örtliche Kampfhandlungen beschränkt^

Nördlich von Kemme! »nd am Luduser der
vcr Feind nach heftiger Artillerleoorbereitting an . an
terr , Stellen stieß er zu starken Erkundungen vor. M
von Krmmel brgchtrn wir im Nahkamps den serndlM
Zh  in unseren Linien zum Scherten, : ,m ubrmembH
sein.- Stnrmirupvrn schon rn nnsrrem Feuer zusamt
d-m Westuftr der Avrc entwickelten sich ans einen,
Vorstoß südwestlich von Maillv hcstr« Lampte , in de
mehr als Gefangene machten. Zwischen .lvrc
'mehrfach Erluiidungsacscchtc.

' Ä„ dir übrigen Front nichts von Bc^ ..t..ng.

lütt
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Dl« fräu mit de« KarfunKtineiuen.
Roman von E . M a r l i t t.

^0^ R-chdruck verboten.
Maraarete sah bestürzt zu ihm aus - das- klang

so wahr? so aus tiefster Ueberzeugung heraus , daß
L °7Lrl !nnun " bN-d "° Er Sd .7 - Ä

Bll ä  ÄÄ fss?asas
_ ne4  er würbe auch um sie werben , wenn sre
die Malerstochter wäre . . . Ter Papa hatte doch rech
„eba ^t mit seiner Versicherung , daß Herbert bei all
seinem brennenden Ehrgeiz , seinem energischen Em ^dr-
streben dennoch die krummen Wege verschmähe . . .

" Mittlerweile war der Hausknecht wiederholt unter
de- StalUüc erschienen, und jetzt wrnkte der Landrat
ihm zu . Sein Pferd wurde herarwgefuhrt , und er
jchwanir sich, hinaus . sr- gt- Rar.
aar -ö indw >° » ° S ° »d t" leine R -chl-
bte er ihr vom Pferde herab noch einmal bot.

hem Vrinzenhof und werter , destattgte e .
„Nach de : Richtung hin hat der (Sturm  Wh »«« 8 *
hmift wie mir gemeldet wurde . Mit sansrem Leua.
entließ ^ er die Hand , die er bis dahin jestgehalten,

Margaret ? blieb unwillkürlich stehen und sah ihm
nach, bis er seitwärts lfinter deMnTorP erler des Vor¬
derhauses verschwunden war . Sre hatte rhm unreG
getan , und , was noch schlimmer war, , sre fy« 1
falschen Standpunkt ihm gegenüber -wiederholt

n" 'üeL ° si° ÄlÄ * ff

msprsr ".» ■ ®
vorzeiten in ihre große Nase verliebt h

15-

Lärm , der das junge Mädchen bald aus ihrer trauten
Höfstube verjagte . . . Nun saß fre wieder tme ehe¬
mals aus dem Fenstertritt im Wohnzimmer und wollt,
an den Onkel in Berlin schreiben, aber sw fand die
rechte Sammlung nicht. Ihre Gedan .en waren fort-
Arend auf der Flucht vor der ängstlichen Spannung,
meläie Uc fett beute ncid)t beun . ijtQte.

Morgen wird es da oben einen Sturm geoen.
so wi'l? wie der , unter welchem eben unser altes Haus
erbebt !" hatte ihr Vatrr im Hinweis auf die obere
Etage gesagt . Was da geschehen sollte und mußte,

Zwischen dem Papa und den Verwandten droben
schien das beste Einvernehmen zu herrschen ; auch nicht
ine geringste Spur eines Konflrrkes trat zutage . ..no
ff a mÄ > innere MMp - dwntten . die dem
i. ivr Lea Lamvrechtsh .iuses nachgerade nnerriagi .ch ge-
worden wareu , denn er wollte ja um jeden Preis

llnter den '' Fenstern des Vorderhauses war es
aucl, n 'cht viel stiller , ais im 5̂ ose. Es war Marct-
taa a we en Roch hörte man vereinzeltes Feilschen
um Butter Eier und Obst h. rüber , und a ..-erte Hmz-
und ^Getreidewagen rasselten heimwar . .- über das
Pssaster . . Tan » n™ slülera

r ,ate eben die Speicherräume entlang schri
als ein taules Anstreischen von Frauenstimme«
schritt heminte . Und im , Ru drängte sich m»/ » . s • rvv»_ fX C<>/Ista( 1,tt1 fltUUllSchrill yemmie . u «u w,.-

des 5eofes ein Menschenlnauel um euren Baue
mit flicßcnbem Atem und so scheuer, gedampfter ,

Hinter dem Tambacher Hölzchen", klang
verloren heraus , und „hinter dem TambacheZi fl» itivr nefunhett . i£J

i.'ci:

«hüter füllte sich der Hof mit Arbeitern . Das
Auiräumeu der LrümmeÄMte verursachte einen wüsten

' ClUC 6k>h Ur tl lu. iuyv .
diese uralte Sitte noch pflegten.

,ti 0en wo>- per Aporyere langen lie einen rrnorar,
und bald darauf sorml -.r .e sich der weite Krew vor
Oamprechts Haufe und intonierte da» Lied . „Es

Ta nie"Sophie kam herein, überblickte wieder¬
holt den hergerichteten Mittagstifch ui,d scheuchte eine
naschhafte Fliege von der Obstschale. „Es ntuß schlimm
aussehen draußen in der Fabrik , den, Vater kommt
aar nicht wieder " , sagte sie zu dem jungen Märchen
nm wter Tu könntest schnell noch einmal die
Treppe hinaufspringen , Eretel . Ter Schlosser ist droben
und brinat die Bodenkammer ».! r in Ordnung , Ich
lMbe Sorge , daß er 's mit den hingelehnten Bildern
nicht genau nimmt ." - -

Minden" gewcs'̂ i"»" berichtete ' er atemlos weites. . . .7..r npfl>tu>n — Die
.. . . . . . , . . . v. . .

in die Fabrik geschafft. Solch mn rercyer

er hat a.ns dem Moose gelegen
Gaben gedacht, er schliefe,

bat

Nun haben sie ihn

.ff eie hundert Fabriklente nnier-»s
ud Bedienten , und hat doch so all
rskinnmtc erschrocken vor deui , entH

der . hat vi>
Kutscher und

Er verstu »»»»»̂
Mädckjenanllitz unter dem lchwarzen
den großen, entsetzten Augen und der schlan.e» »rd(,
die inir fchlriis^' »»ibhängenden Armen wie ^ tec>
oelnd an ihm und den Gesellen vornbernl » »L
ir . a^ nicht' „Iß er .ol ?" Tiefe erblaßten

ZI  fff Kviofienei;.: 4»!^ “s
Und nun ging es cltcnbeu ^und nun Uu1 m CV uui “ ’! ., ^ ~ — '

leoenei», menschenstillen Gassen , denselben
iZ  ernst ans Furcht Vor dem InstJnstittü tir.eu

TaS junge Mädchen zog einen kleinen , schwarzen
Sditzenschal eins der Tasche, band ihn über oen e»ovi

'und ' fort und 'lief mitMDerf!;,»■)« es fort unu iw»» «*»•« . »*,*i
, vlieb sie sekundenlang stehen >ch Kr

l-ÜU ,;. oe Hände aus die Ohren «nd f

__ S»rts«» "l tle

O Der Kronprinz Ehren - Doktoringeniel - tzchE
Technische Hechschule zu , Berlm -Charlottenburg * «1,Technische Hechschule zu Bertm -Lyarim .eimu« -
Deutschen Kronprinzen bte Wurde eines Doktor M -•
ehrenhalber verliehen. Die Anszetchnung eM
der Senatsbeschlnß lautet , in Anerkennung oe' Ms-
ragenden Verdienste des Kronprinzen um die Mn
Hilfsmittel der zirieafübruna.
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Merkblatt für den 14 . Mai.
5°* II Mondaulgang 8“ V.

„g 8" |! MonduiUergung 12*' V.
' Barclay de Tally . Führer der ruMcken « rinee in
hi Sei Leipzig. gesl. — 1860 Vt-irchen- -und Saaen.
»>cckvein gesti — 1812 Schiord-scher Dichter Auguv:C«»i

Matz
t ab,
:n,
ren b
ie Re
ur U
LrW K 'il. l'utliica.
\ 0^edit »1U Ter Erste Gencralquartiermeistcr
d' e an, Ludendvrsi.

üig uni)

<Hrs HauptquakLier , 13 Mai . (Amtlich .)
' ?n- un
; Hiabe

L.,ut)( wurden in den beiden letzten chag .»
/Ä,m ',euac abqeschosscn: 12 von chnen brachte
^ . Rittmeister Frcilicrr von Richttzoten ncfntzrte
^cr ch»n: Absturz . Leutnant Locwcnhardt errang

i

Westitcher « rieaSsckauplatz.
rag^ velaebi l tjtclt lebhafte Ackillenetätigkeit in
öS f n it ' örtliche » Jnfanteriegis . chtn , an . Auch
Ä de, Kampfabschnitte » lebte sie am Abend
iotbenb j Ame Tal lud west ' ich van Albert wurde
ebend, «r Teiianar ff abgewiksen . ^ . . . .
von ^ L Stellen der Front setzte der Femd seine
s wn< 8, 0l ftöfee fort . Bei ihrer A w hr machten
mini* ich Msangener
iü Jed — -
aus d, , ,n{  Au -jf beträgt der Verlust der feind ich.»
"mu äste an de» deutschen Front n >5  F . sscki atioiie
' 1 Mizenge , von denen 122 hinter unseren Limen.

n>jenseits der gegnerischen Stellungen erkenn-

%  l 'm Ka .npf 123 Flugzeuge und 14 Fessel-

t°r . z.

K tn  anderen Kriegsschnnplätzen nichts Neues.
Fr E sie Genera ' flnart enueister : Judendvkff.

Bern . 11. Mai . Am 2. Mai ist vom, PnndesvräNdn .ten
im Parlainentsgebäude in Bern die Konferenz zwnchen Ber
trete in der deutschen und der natlenischen Regierung
eröffnet morden , die sich mit Kriegsgefangenennagen benbatt .gt.

«gc>ir 11 Mai Die Überschwemmung Franrrei »̂ »nt
D ° ». " - , !dKdo .Z - d°x > «-iüdn. d.-!. >«meioern Vavieraetd in Zahlung zu nehmen. >.iliw hawen
machen" ' stell Anzeichen einer finanziellen Revolution
bemeitbar.

Washington . II . Mai . Kriegsiekretär Baker er?:art . datz
seine Voraussage im Kongresz im Januar . daß «i- der er
Hälfte des laufenden Jahres funsbundc ttaufend Mann
nach Frankreich geschickt ,em wurden , bereite- »b. -no, . . ..
worden sei. — -

Der mißglückte Gperrversuch. .
Eine falsche englische Darstellung.

Bei dem erneuten Versuch der Engländer , den Halen
von Ostende durch Versenkung von Sperrschiffen für unsere
illBoote unbenutzbar zu machen, haben die Angreifer aber-
nials schwere Verluste erlitten , ohne ihr Ziel zu erreichen.

Gene«
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ii Mai . Stiiict Majestät dem Kaiser  ist am
W'ndes Telegramm des GentralseldmarschaUS
Mb u r a zuaeganaen : .
«nr Majestät dem Kaiser und Koma
M  Potsdam.
Ü Maiestät leae ich allerimtertäniast siir die in
Meten onädiaen Worte ehrnirchtsvollen Tunk zu
Im bin hochbeglückt darüber , daß die alten Be-

ni meiner Familie zur Marienbma nnnm ' M
1 Gnade meines Kaisers . Königs und .verin .n

io hoch ehrenden Weise erneut werden sollen.
ichutz sei auch ferner die Ostmark inr alle i>"t.

Feldmarschall von Bindenbing.

ht.
sch der alten Jahrgänge des Landsturms.

Berlin . 11. Mai.
] di- seit einiger Zeit für den Austausch der sSjährigen
-j mLandsturmleute bestehenden Bestimmungen herm.at

Mklarlieit. Der Austausch erfolgt im allgemeinen
m Truppen der vordersten Linie , bzw. bei Truppe »,
feindlichen Feuer stark ausgesetzt sind Cr er-

Q . ii nur auf Mannschaften , die langer als .
| in vorderster Linie Dienst getan baben .^ Dicke

: a» sws der vordersten Stellung zuruckgezogen. Ems
M Setzung in die Heimat ist dagegen nicht ohne weiteres

lichei i Ohne Rücksicht auf das Lebensalter können Vater
i.„° iir 'r „rmprfnrater Kinder und die letzten überlebenden
C"t n Si b ben Verlust ihrer übrigen

« düonders schwer geprüft sind, aus der vorderste ..
E jüc»0t’ao0en werden , soweit es die nniltarNchen Ver-

bu| s-'tatten . --
I Finnzosen und Belgier müsse» he's- .i.

4 Llfle der wiederholten schweren Niederlagen der
M haben nickst nur die Franzosen bereits englmbe

MS Mn.-tte übernehmen müssen, sondern auch das kleine
schr.' k̂Heer ivurde gezwungen , sich bis südlich der Bann

nen lie -Langemark auszudehnen . trotzdem die engluche
in« dvich das Zurückweichen der Engländer ini Upein-

ilietfl !» wie so schon verkürzt war . Aus dieser Lat .ame
iX & F Größe der britischen Niederlage und die schwere

\ »scheu Verluste hervor.

ag ^ Tic Elsässer als Kampftruppe.
KÄ ->dem Angriff der Franzosen am 9. Mai haben sich

„s >k Elsässer, ähnlich wie hei zahlreichen frunelen K,e-
* ' liieu , bei Abwehr und Nachstoß besonders bewahrt.

lommanbeur der betreffenden deutsche» Dwlnon
YZr  i .ficfi voll LobeS über ihre unerschrockene Haltung.
, ' ij  et ? zeichneten sich die eliässischen Rtanuschnften bei
fJ ichädlichmachung feindlicher Maschinengewehre au --,
ima« i'mmmig der Truppe ist nach dem erfolgreichen

der für den Feind so außerordentlich ichwere für
ieutTcfien dagegen nur geringe Verluste mit sich

„tgei " Zuversichtlich wie immer.
Hoffnung auf Amerika.

" { °kd Curzon führte in einer Rede im Obcrhanfe , in
di- asiatischen Nnternehmiingen England ? verteidigte,

sij die Lage im Westen aus : Es ist denkbar , daß untere
Bi Sold -sten noch mehr Gelände pre . sgcbcn

$ n . Es gibt aber , abgesehen von den bisherigen Er-
1 .einige Gründe zur Ermutigung . Erstlich haben die

inbeten jetzt zum erstenmal in dem Kriege den un-
ten Vorteil einheitlicher militärischer Führung . Dann
'die Amerikaner ein unbegrenztes M -nschenmatenal
fineu Präsidenten von unbeugsamem Charakter . Er
keine Anstrengungen , keine Mittel , keinen Mann

" '<um den Kampf fortzusetzen , solange er auch dauern
Der dritte Grund zur Ermutigung ist der uner-

nie Geist und die gewaltigen Leistungen unserer
Ration , sie weiß , daß es sich jetzt um Sieg oder

st°l>g handelt.

Es ist unerffudli 'ch, wie die euglische ?ldniiralität erkläreu
kann „daß die Operation , die bezweckte, die Häfen von ,
Ostende und Zeebrügge zu schließen, als der veraltete
Kreuzer Vindictive " zwischen den Piers und guer über
de,, E 'n'gano des Ostender Hafens versenkt wurde , mit ;
Ei folg beendet ist." Wir wollen zufrieden send wenn den ;
Feinden immer und überall ein solcher „Erfolg bejcgnoen i
ist, wie vor Zeebrügge und Ostende . —

*

Von den SLrandbatterien abgewiesen
Bericht eines Augenzeugen.

Uber den Verlauf des neuen Angriffs auf Ostende
schreibt ein Augenzeuge : ^

Am 10. Mai um 2;45  Uhr morgens setzte eine hc tige
Beschießung von Land und See gegen Ostende ein . ,Ettva
zehn feindliche Flngze ge erschienen über der Stadt,
warfen Leuchtköruer und Bontben ab . Gleichzeitig -ani
von See her eine dunkle Wand künstlichen Nebels in
Richtung auf die Küste gezogen . Kurz nach 3 Uhr tauchten
ÄiemücE»' dicht vor Ostende die Uinriffe zweier großer
Schiffe ans . Sie erhielten so verheerendes Feuer , daß ne
sofort abdrebten und verschwanden . Das eine von ihnen
hat sich nicht wieder sehen lassen. Nach Geialigenen-
ai' ssaacn ist es der geschützte Kreuzer „Sapphv . tloer
Ü'h Schicksal ist uns n chts bekannt geworden . Zum
mindesten bat er schwere Verluste und Beschädigungen er-
lnlten Der Nebel wurde immer wieder von zahlreichen
Motorschnellbooten aus um die größeren Schiffe und
Zerstörer herum erneuert . Plötzlich eiffchien einer der
beiden Kreuzer - ivie sich später herausstellte , die

mjndictive " — um sich vor den Schleusen zu versenken,
aber jetzt empfing sie ein solcher Hagel von Geschossen,
hv hr der Atem ansging . Sinkend trieb sie gegen das
P > Kmerk am äußersten Ende des Leitdammes und sackre
dvK auf den Grund . •,=

,>u ; J danach snhren wir mit einem Boote langsseit»
nnd kletterten an der steilen Bordwand empor . Der Blick,
der sich oben bot , ivar trotz allem , was man nach dem
äußeren Aussehen des Schiffes erwartet hätte , erschutterrnd:

Lebendes mehr , nur Tote überall zerstreut . Die
meisten im blauen Matrosenzeiige , einige in Khaki und
Siablhelm . Keine Planke , keine Stütze , keine Treppe me»r
hei ' Mit Splittern und Trümmern das ganze Deck
iil-niät Unsere Werst wird die großen Metalltrümmer
dieses Wracks mit Freuden an sich nehmen.

Die Gefangenen klagen bitter darüber , daß sie auf
eine !o rücksichtslose Welse in den Tod getrieben werden . -
E .z muß den Engländern schlecht gehen , ivenn sie »nt
Plei .jchenleben und Sclisie werten so verschwenderisch um¬
gehen, um dann doch ui du 3 zu erreichen ."

Gchlußdienst.

Kriegspost.
N «, ii . Mai . Nach Gefangeneuaussagen ist dre

„Fremdenlegion"  in den Scdlachten m oen
J.?en. in der Champagne und zuletzt bei Hangncd infolge
kVchislosen Einsatzes DoIUiäjibip aufgencben worben.
‘Hin,  13 . Mai Im Sperrgebiet um England sind
Mere U-Boote neuerdings versenkt : 16 500 Brutto-

^Mnen feindlichen Handelsschiffsraumes.

sDrob »- und Korreivondenz - Meldun » « «-!
Berlin,  12 . Mai . Die Reichstragsfraktion der Fort-

schrittlichc» Volkspartei beschloß iu ihrer Beratung über die
Anstclcgcnheit Erzberger -Gothcin , die Fraktion habe keinc
Veranlassung , Anträge zu unterstützen , die sich auf dre foge-
»annten Erzbcrgerischen Richtlinien beziehen . Dve Fraktion
spricht ihr volles Vertrauen zum Vizekanzler v. Pahcr aus.
Sie billigt seine bisheriae Haltung und erklärt sich bcre . t,
seine Politik auch fernerhin zu unterstützen.

Berlin  12 . Mai . Im Präsidium des Littauischen
Landesrates ist die von Kaiser Wilhelm unterschriebene , Ur-
künde über die Anerkennung des „unabhängigen littamichen
Staates überreicht worden . Die Überreichung geschah du,ch
den Chef der Militärverwaltung Littauen . „ .
Die Natisikation des Fricdeusvcrtrages mit Numänteu.

Kürick. 11- Mai . Nach der ..Nene » Zürcher Zeitung"
soll die Ratifikation des FriedenSvertragcs mit Rumänien
durch das rumänische Parlament innerhalb eines Monats
ecsokgeu.

Französische Ansregnng wegen der Schwarzmeerflotte.
Genf 11 Dia !. „Temps " bespricht aufgeregt die Be-

cji  hpr russischen Schwarzineerflotte durch die Mittel«
' ^ Dadurch lei die Loge „» PUttelm .eer auf das stärk, te

/ O . ch Der neue Zuwachs bedeute ein ganzes Kamps-
!Lw ° der7lbm würdL letzt'dle Dardanellen aeöfinet merd . ..

Wenn man an Me kühnen Tatem der ..Gäben " und Breslau-> mit ffp man eine Qtofec ©6fal )r für btc V. lnlkn
fn e fl1o»¥u nTam Iu es f anal  feststellen . Die Entente
niülK sofort die Flotte des Mittelmeeres verstärken.

Die englische Niederlage in Palästina.
-nnsel . 11 Mai . Wie der „Baseler Anzeiger ' meldet.

, • hi? Niederlage der Engländer in Palaslina
K »er größer Es Mrd berichtet, daß starke Abteilungen

ck,er Kavallerie bereits über de» Jordan gegangen und
und si h im Rücken der nach Norde » gelasteten englstchen
Haurstsront besinden.

Stockholm.  12 . Mai .- Die täglichen amtlichen Be-
eichte des finnischen Haiiptgugrtiers sind öingestellt worden.
Es ist somit anzunehmen , daß der Bürgerkrieg in Finnland
beendet ist. Tie 12 Mitglieder der geschlagenen , roten Re-
giernng befinden sich in Petersburg . Die sinnliche Regie-
euna wird die russische Regierung auffordern , diese Führer
anszuliefern . Der finnische Landrat soll am lo . Mar er¬
öffnet werden.

Ber-  12 Mai . Das schweizerische Divisions-
rriclii III ' verurteilte die Franzosen Leutnant Mougeot.
Breiivart . Elairin und Drehfuß , ferner den Schweizer
Wachtmeister Koelichet wegen Verräterei gegen die Schweig
und Spionage zu Gunsten Frankreichs . Mougeot erhielt
,0 Fakire Zuchthaus Elairin und Bieuvart te 6 ->iahre
Zuchthaus . Dreifuß i  Fahre Zuchthaus . Der Rechtsanwalt
i ' r Brüstlein wurde außerdem zu 3 Monaten Gefangn .s
und 2000 Francs Geldstrafe wegen verbotenen Nachrichten-
dienstes verurteilt.

London,  12 . Mai .Nach  twntiui er Mitteilung ' st
läeneralmüsvr Maurice , der "die bc!>iU»ten Enthüllungen
über unwahre Angaben der Minister zur Kriegslage machte,
pnn 'icniert worden.

W i e » 12. Mai . Kaiser Karl ernannte den Baron
Burian aus Anlaß des Friedensabschlusses mit Numanien
zum ungarischen .Grafen.

vettNSe und Provinznaftridmn.
Hachenburg,  12 . Mai.

* Die diesjährigen Pfingstferien an den Schulen der
Provinz Hessen Nassau beginnen Sonnabend , den 18 . Mai,
und bauern bis einschließlich Montag , den 2r Mai.
Die Pfingstferien sind in diesem Jahre gegen früher
um 4 Tage verlängert worden.

* ( Dreschlöhne 1918 .) Der Verband Hessen-nassamscher
Diunpfdrescheieien fordert im Jahre 1918 siir das
Dresche » bei Gestellung einer Lokomobile , eines Dresch«
waqens und einer Sir -l,presse und drei Facharbeitern
einen Stmidenpreis von 14 Mack . In diesem Prer«
sind nicht einhegrissen die Transportkosten , die Beköstigung
des Maschinenpersonals . die Kosten für Kohlen , elektrischen
Strom , Biudersarn , Wasser und die Gestellung von
Häckselwaschimn , Spreubläser und Sackheber . ,

Gchlert , 12 . Mai . Der Schütze Wilhelm Rohrig,
Sohr , des ' Landwirts Peter Rührig von hier , ist für
besvlideres tapferes Verhalten bei den Kämpfen in der
Ukraine mit dem Eisernen Kreuz 2.  Klasse ausgezeichnet

' worden . . , _ , .
Nüde -Hattert , 12 . Mai . Dem driten Sohn der Wuwe

Senkel von hier , dem Landstnrmmann Robert Lenket,
wmde am 8 . d. M für bewiesene Tapferkeit vor dem
Feinde daS Eiserne Kreuz 2 Klasse verliehen.

Aus R -' ssni , 1l . Mai . Von privater Seite war . an
d c Kö » gliche Regierung ein Kaufautrag für die Ruinen
be>' Burg Nassau , der Stammburg des ehemaligen her¬
zoglich nassauischen , jetzt grrßherzogiich luxemburgischem
Hm -se gerichtet worden . Das Kultusministerium hat
damnshni Gutachleu des Vereins für sstassauische Ge-
schichte und Aiterlumskunde und des Bezirkskonseroators
einqefoidert . Diese waren gegen de » Verkauf und be¬
tonten den Standpunkt der Denkmalpflege , die nicht nur
materielle Diuge vor der Zerstörung oder der Aendernng
ihres überlieferte » Zustandes zu schützen habe , sondern
diesen Schutz ebenso auch altüberlieferten Rechtsverhält¬
nissen und geschichtlich ehrwürdig gewordenen Beziehungen
zwischen Dingen und Personen angederhen lassen müsse.

— Auf Anordnung des Herrn Ministers der gept-
lichen und Unterrichts -Angelegenheiten soll demnächst
eine Nachprüfung der bisher wegen ihres DenkmalS-
wcrts . ivssonderheit auch wegen ihres musikailschen
Kunstwerts von der für Heereszwecke erforderlichen Be-
schlaqnahme b̂efreilen Bronzeglocken . sowie der auf Grund
geschichtlichen oder künstlerischen Werts zilruckgestellten
Oraelprospektpfeifen vorgenommen werden . Gemäß Er¬
laß des Herrn Ministers vom 6 . April wurde der
D ' özesaU-Glocken - und Orgelbauinspektor , Herr K . Walter,
Sem narlehrer in Montabaur , zum « achverständlgen bei
diesen Piüsungen für den Bereich der Provinz Hessen«
Nassau »nd für den Bezirk HohenzollermSigmarmgen

AUcvkiichen. 11 . Mai . Einem nächtlichen Einbruch
am Dikperzbergwcg folgte vor einigen Tagen ein solcher
im Hotel Luyken . Lebensmitte ! und anderes werden
vermißt In beiden Fällen war es dem Einbrecher da¬
durch leicht gemacht , daß die Fenster nicht geschlossen

Wrilbura . 11 . Mai . Vor einigen Tagen verübte die
80iährige Insassin des Ackersheims , Witwe Mai durch
Absturz von einem Felsen Selbstmord . Jetzt hat sich
auch ihr Bruder , der ebenfalls im Altersheim weilte,
durch Vergistung das Leben genommen.

WitSbadeu , 11 . Mai . Ein Seuenchor der htesigeu
Maria -Hilfskirche soll zu einer Gedächtniskapelle für dre
Kriea ' op er ausgestaltet werden . — Die Untersuchung
ln der m . fielt Diebstahisangelegenheit auf dem 'öahnhos
B ebrich -Ost . wobei nach den bisher festgestellten Ermitt-
lunoen für etwa 30800 M Waren aus oerschlossenen
Gäle : wagen .geraubt wurden , zieht immer weitere Kre , e.
Vis jetzt wurden 21 Persoueu . da . unter mehrere Beamte,
verlchifück. WeUere Festnahmen stehen bevor . — In der



Werkstatte b s Lchmicdtineistels Schuhmacher in Nöiden-
stabt entstaub fei ber Bearbeitm,q eines Stückes Altrohr
eine Explosion , joohei eurem Schuiiedegesellei , »ine Hand
erseht wurde . Das S ' ück Rohr würbe als Ast . is -u
geka fr und war anscheinerrb mit einem Sp -m-gsloff
geladen.

Nah und Fern.
O Kaiserspende für das Rigaer Stadt ^ e-rt-r D »r

Kaiser hat für das Rigaer Stadttheater , das ' infolge des
gefpenfet Ql1 0e ltten t,at ' öen  betrag von 50 000 Mark

O Keine Frcmdenverkehrseinschränkung in den
Poininerschen Badern . Unter dem Vorsitz des Ober-
prandenten Dr . Michaelis fand eine Konferenz der Land-
mst Küstenkreise statt , in der man beschloß,
mit Rücksicht auf die schwierige Lage der auf den Fremden-

werkehr angewiesenen Bewohnerschaft der pommerscken
Kustenorte , Zwmrgsemschräiikungen des Fremdeiwerkehrs
m den pommerschen Ostseebädern nicht anznordnen.
. ? c? '' ^ ührmig Gefallener von der Westfront . Es
hat sich wider Erwarten ermöglichen lassen, den Wünschen
b- - Angehörigen unserer „gefallenen Krieger insofern zu
ent. prechen , daß die Rückführung von Leichen vom west¬
lichen Kriegsschauplatz , soweit es die Betriebslage und die
Kampfverhaltnisse zulasten , widerruflich bis 31. Mai ge-

fo[le.n in  erster Linie solche Gesuche be-
m5m ' 's ^’e . ^bits genehmigt waren , aber
wegen der plötzlich verhängtest Sperre nicht zur Aüs-
fuhrung kommen konnten , und ferner solche Anträge , öie
den stellvertretenden Generalkommandos besonders dring¬lich erscheinen.

rw "Kt» Morgen Waldbestände vernichtet. Bei
au ifl e,w° t " mächtiger Brand 20  ono

wSSnr 8 Ib6ePo " b tPrt pi?I Grubenholz .st

Ablieferung der Einrichtungsgegenständei!
Es wird daraus huw .ewies .-n . daß die Ablief ru , a de,

Elnrichtungsgepenstäube am 15 und 16 . bs . Mts bei
dem Metzger Hermann Lück zu erfolgen hat . Was ab-
zunefern ist , ist in der Aufforderung , die jede ftamilic
erhalten hat , angegeben.

Hachenburg , den 13 . 5 . 1918 . Der Bürgeimeister.

baudmerker-llmammiungeu.I
Die ZeNverhältmsse , insbesondere die Nohslvssversor - '

8“ n fl b l § Handwerks , erfordern dringend den Zusammen - j
Handwerker . Zur Besprechung dieser Frage

und Stellung der erforderlichen Anträge werden:
a ) die Schreiner und Glaser , j
b ) ^} e Schuhmacher . , des Oberwesterwaldkreises!
c ) die Schmiede und Wagner J 1
. ,7 r Mai nachmittags 3 Uh?
rn das Hotel Schmidt in Hachenburg eiugeladen.

D >e O -gam,ation soll den ganzen Oberwesterwaldkreis
umfassen . l

_Die Handwerkskammer.

Nachruf ^
für unseren auf dem Felde der Ehre ge¬
bliebenen unvergeßlichen teueren Freund

Kanonier Otto  Weyer
Inhaber - es Eisernen Kreuzes 2. Klaffe.

Nun ruht auch unser Freund dort drüben
Dort drüben vom Kampfe schon aus . ' .
Wir hofften , er sollte einst kehr-n
Als Sieger vom Schlachtfeld nach Hans
Nun liegt er und schlummert dort drüben
Dort drüben , — unser Herz , ach cs bebt.
So oft uns ein Briefstil , beschieden.
Hai ' s stürmisch gejubelt : er lebl!
Nun liegt er dort drüben begraben,
Doi ! drüben , unser Freund — o Schmerz!

ift uns , al £ rootl e schier brechen
Unser armes verionudetes Herz*

*

Hi " ruh ' ich in Gottes Garten
Und tue auf meine Lieben warten-
O liebe Eltern und Geschwister mein
Ich kehre nicht mehr zu Euch heim . '
Der letzte Gedanke , der letzte Blick
Er eilte noch zu Euch zurück;
Als ich starb in Feindesland,
Reichte niemand mir die Hand.
Doch ehe mein Auge gebrochen,
Sah ich den Himmel offen;
Tröste du , o Herr , meine Lieben
Und schenke mir den Frieden!

* .

Auf Wiedersehn ! Das hast du oft geschrieben
uns , sowie auch allen deinen Lieben,
Doch diese Freude war dir nicht beschieden.
Drum schlafe sanft und ruh ' in Frieden!

Hütte , den 12 Mai 1918.

Seilte$€bulfrenniiiitnete und Mtersaenolst,,:
Berta Fischer Lina Müller.

Regelung ver » euervenarruna
Der f etitionsausschuß des Reichstages bat der Vo ^ »
~<> ;° IT|'Ur U/! 9 besohlen , das Gesuch des Verbandes der
steuicb ^stattuiigsvereme um reichsgesetzliche Regelung
übernÄm/ Öer ^gi - rung „zur Erwägung ' zu

O Auf der Jagd verunglückt . Graf Ottokar Bercdtold
nn verwandter des früheren österreichischen Ministers
>nosen Berchtold . wurde auf dem Anstand bei einer Jagd
Äl -ck. V -Äig ^ rch zwei Schüsse in Brust und Kopf
Si “ ® « « ' « <■” » d' r Ta , ift tiSDe ! noch Ni« ,

^meldet , « or einigen Jahren war der Fleischer Mcurer
wehren Ermordung eines zwölfjährigen Mädchens zu

ä Zuchthaus verurteilt worden , obwohl er seine
Unschuld beteuerte Auf dem Sterbebette hat jetzt di
Stiefmutter der Ermordeten eingestanden , daß sie im
Verein mit der Großmutter des Mädchens die Zwölf!
rffrmn £ ? . ei m> K° ^ enschaufel erschlagen und dann ver¬

scharrt habe . Maurer ist inzwischen im Zuchthaus aus

ÜngerM ^ " ' ^ SÜern Öat ^eichl ' alls der Gram

G Eine Dobrudscha-Ausstelluug in Sofia . Der Stell-
vettretende Präsident des bulgarischen Ministerrates Pecheff
Mmister des öffentlichen Unterrichtswesens , eröffnete in
Sosta die große ethnographische Ausstellung , die Kostüme
Teppiche und alle Art Handarbeiten der bulgarischen Bauern
tn  Dobrudscha umfaßt,
f-ir ' iVtri p " "r Dcr  W >weo,,ck,c „ n »Ue. Ein.
Z ' ttJ ^inenlatastrophe hat sich bei Besi .-rv -k m btt

' ^ oed . chei, Küste ereignet . Eine an Land gett ebene l
b ' e ' e^ Äerte ^ l-^ r Marinemannschaft entluoen werden , i

Ä7 etl<  tbdoch oorzeitlg mit ungeheurer Gewulr.
^ " sonen_ wurden sofort getötet , zwei tödlich verletzt

ö - tÄ?  bestndet sich ein schwedischer Marine-
Sfeuiert ßei £fien Ö£l  ® etöteten  wurden weit himveg-

v Rrnuririauipf ermordet . Nach Meldi
Blätter ist General Rennenkampf von den
Taganrog ermordet worden.

D Die Cholera in Saratow . Einem Te
Reuters Sonderberichterstatter aus Moskau
Saratow die Cholera ausgebrochen.

Dampfer . Der norwegist
Jf * on öer  südamerikanischen Küste mit

uschen Dampfer zusammengestoben und gesunk
satzung ist gerettet . _

^olks - unO KrisgSWirifthaf.
* Erhöhung der Zuschläge für Pferde . 3W*

mostung des Reichskanzlers wird der Sufd! 4
^lffdenspreisen der zum Kriegsdienst ausgehob
r»,t Geltung vomi 16. Oktober 1917 auf 125 % L

K festgesetzt. Besonders wichiig ist, daß
bat , und zwar für die Ausheb15. Oktober 1917 ab . das ist der Termin 3

durch die Verordnung vom 2. Nooember ^'lgi ? " ^
auf 100 % festgesetzt wurde . Für alle seit jenem
gehobenen Pferde ist also eine Nachzahlung
Zuschläge zu den Friedenspreisen zu leisten. 9

* Kriegswirtschaftsinnseum . Die Errichtung eine-
Krtegswirtschaftsmuseums in Leipzig ist von den E,
Gesamtoereimgungen der zur Vertretung unserem
stände gesetzlich berufenen Körperschaften, dem
Landelstage ^ dem Deutlchen Landwirtschaftstag!
Deutschen Handwerker - und Gewerbekammertam.
.worden. Das Museum will in spstentalischer Gstedm anschaulicher Form d' e gesamte Entwicklunnl
Wirtschaft zur Darstellung dringem also allL wc,
Gedie .e der Landwirtschaft , in der Versorgung mit'
m der Herstellung von Ersatzmitteln , im Hände '-! ,
kehrswesen um nur einige Gebiete derauszuareifen
de» Krieges eine Ilmgestaltung erfahren bot Ä
schlechiern zum Gedächtn is aufbewahren . 9 1

Für di« Echristieitung und Nnzeigkn DerumiuL
T d - vdor  ff i t 4 6 ü b ? i in ©aitt-nBujJ

Fle 'ßicies nn 1- fatrS«

Stundensnädäiefl
' ucht sofort oder spS

^ Fra » I . Wa«
Hachenburg , Friedri,

Heute abend entfchlief fanft und gottergeben meine
liebe, herzensgute Mutter , unsere unvergeßliche Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Emeffine Greis
geb. Otto

nad ] langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von beinahe 61 Iahten.

Im N«men der llefttauernden ftinterbNevenen:
Lma Müller qeb. Greis.

Höchstenbach, den 11. Mai 1918.
Die Beerdiguna findet statt Dienstag , den 14 . Mai

1918 , nachmittags 4 Uhr.

Eilt ordentliches
lUädcften oder

zur felbfta .ibigeii
meines HmishniZ'
mit zwei Söhn?
>2 Jahre alt ) 1
gesucht. Späch
mcht ausgeschloss ?«
mder  Geschäfts st.

im Prket zu
bei Agrl Diisbuiti.

Särge
von den einfachsten bis zu
feinstenAusführungen io jeder
Preislage . — Uebeifühiungen

per Achse und Buhn/
U Letchenwäsche aller Art

stets  vorrätig.

» für  tat PftHWtl, li1”1"fM '“ "!
Damen - und Kinder -Konfekiion

Kostümröcke Blusen Kind -rkleidchen

henen - « na Hnaben -Kosfektion
Herren -Anzüge Knasen -Anzüge

Wasch-Anzüge und Blusen
in «roßrr A»«wah»

Damen - und Kinder -Hüte
Garnierte Ki, »Verhüte voll M . 1™ an

Herren - « . Knaben -Strohhüte
in Maffenauswahl

Modewaren
Blusenkcagen , Gürtel und Taschen

Herren -Artikel
Kragen — Krawatten — Hoseut .äger

in reicher Auswahl.

liMm § , Mim lidtnlBT ) .

Wir haben
Lager

M-  und I7i
Bretter , Latten
Fußboden - Hob,
Stab -Bretter in
i eisten etc. Eben
Saatscheine ) Saat
Bohnen und
Ferner besorgen w

ens gegen Einsen
Saaische rim, und s
Saat -Gerste und

Carl liillr
5afflliof Iup’baeli(

Fernsprecher *Jb
Amt Aitenkir«

Herren - und Knaber

Sfrohhiife
in Massenauswah

^S .Rosinaû «

lhmifi ! » un « |  Eiiinh 1

^trohhfite
t rt allen Preislagen.

Warenbaus§ . fiacbenburfl.

Aeplelwei
Rhense ^ mdSetterse,

Mineralwam
feinste alkoholfreie

Erfrifcfiungsgclrär
mit Zitronen -, Himbccr - und Waldmeister

stets lieferbar.

|PhlI. Schneider g.  m.
Hachenburg . Fernruf Nr
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